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Karlsruher Zeitung .
. . >. >> — >

Nr . 281 . Fr eit Lag , den 10 . Oktober . 1817 .

Baiern . ( Landwirthschaftsfest zu Mür >6) en . ) — Sachsen . — Frankreich . — Italien . (Vermahlung des Prinzen von Carignan mit

der toskanischen Prinzessin Marie Therese . ) — Niederlande . — Oestreich. — Preussen . — Rußland . — Schweden . — Türkei .

B a i e r n .
München , den 6 . Okt . Gestern Mittag wurden

auf der Therestenwiese die diesjährigen Oktoberfeste in
Gegenwart einer unermeßlichen Menge von Zuschauern
aus allen Ständen begangen . Es war 12 Uhr , als
II . MM . der König und die Königin mit dem Prinzen
Karl , den kdnigl . Prinzessinnen , dem Prinzen Eugen
und dessen Familie , auf der Wiese ankamen , und vor¬
erst die landwirthschafrliche Ausstellung , zur Erfrcnung
des betriebsamen Landwirths , die polytechnische , zur
Ermunrenmg des kunstbeflisscnen Gewerbsmanns und '

zur Aneifrnug der nachstrebenden Jugend , und sodann
die Ginköhafenaussiellnng in Augenschein zu nehmen ge¬
ruhten . Hierauf wurden auf Befehl Sr . Maj . des Kö¬
nigs die preiswürdigst befundenen Viehstücke in einem
weiten Umkreis vor der ganzen Menge des darüber er¬
freuten Publikums am Pavillon , worin die hohen
Herrschaften sich befanden , vorübergcführt , und die
Eigenthümer derselben erhielten den ehrenden Lohn
ihrer Betriebsamkeit und ihres Fleißes aus den Händen
des Hrn . StaarSminisiecs des Innern , Grafen von
Thürheim . Nach dieser Feierlichkeit und während die
Rennpferde im Kreise nn .hergesührt wurden , erschollen
abwechselnd Z Mustkebore des kbnigl . Militärs und der
Landlvehr , wie auch Gesänge , worauf endlich das
Pferderennen vor sich gieng . Es waren dieses Jahr ly
Rennpferde zugegen , welche die Rennbahn , in y Minu¬
ten umliefen . ES war halb 2 Uhr , als die hohen
Herrschaften den Pavillon verließen und wieder nach
Nymphenbmg abfnhreu . Bald darauf gaben mehrere
Trompetenstöße das Zeichen , daß das Vogelschießen be¬
ginne . Der Glükshafen sowohl , als die Industrieaus¬

stellung , welche lezterc dieses Jahr zum erstenmal statt
hatte , beschäftigten nun aller Augen , und werden noch
einige Tage , zugleich mit dem Schießen , von den Be¬
wohnern der Hauptstadt besucht und genossen werden ,
wenn anders das schon sehr unfreundlich gewordene
Herbstwettcr diese Freude nicht stört .

S a ch s e rw

Leipzig , den 4 . Okt . Am zo . v . M . hat der Kö¬
nig einem Manöver beiZewohut , welches in der Nähe
der an der Pirnaischen Straße liegenden Dörfer Reick,
Großdobritz und Seidnitz , von der in dastger Gegend
zu den Waffenübungen in Kantonnirung gerükten Jn -
fauteriebrigade v . Mcllentin vollzogen wurde . Am fol¬
genden Tage rükte , nach Abgang der Beurlaubten , diese
Brigade wieder in Dresden ein . — Die regierende Frau
Herzogin von Sachsen - Gotha ist , nach einer langen
Abwesenheit , aus den Bädern von Ems am 1 . d . wie¬
der in Gorha angekommen . Die dortige Herzog ! . Kom¬
mission hat am Zv . Scpt . , in Gemäßheit einer unterm
6 . Jun . erlassenen Herzog ! . Verfügung , die Geschäfte
niedergelegt , welche sie zur Besorgung der Truppeu -
marsche seit mehr als fünf Jahren zu verwalten ge¬
habt hat .

Frankreich .
Paris , den 6 . Okt . Gestern , nachderMesse , er¬

schien der König , von den Prinzen und Prinzessinnen
des kdnigl . Hauses umgeben , auf dem Balkon des

Luillericnpallastes . Se . Maj . Unterzeichneten , nach¬
dem Sie in Ihre Appartements Mükgrkehrt waren , den
Heirathskontrakt des Gen . Grundier mit Mlle . Avalle -

Duplessis , und empfieugen in der Folge die Aufwar -



4ung des Herzogs vor? Orleans, mehrerer fremder Ge¬
sandter ? und einer großen Zahl von Staatsbeamten .

Das Resultat der hiesigen Deputirtenwahl hat zu
mancherlei Bemerkungen Anlaß gegeben . Viele finden
darin eine für Frankreich wohllhatig werden könnendeVer -
-einigung der Ultra ' s und der konstitutionelle !? Royalisten ,
die von ihren Gegnern , den sogenannten Independente ??,
jezt mit dern Rainen , Ministerielle , belegt werden . Die
Ultra ' s , sagen sie , hatten anfänglich bei dern Wahlge¬
schäft allein für sich gehandelt , und mit keiner der andern
Parteien gemeinschaftliche Sache machen wollen . Schon
vordem Beginn des zweiten Scrutiniums aber bemühten
sich die Freunde der Minister , die Ultra ' s zu überzeugen ,
daß es ihr größtes Interesse sey, mit ihnen gemeinschaftli -
cheSache gegen die Independenten zu machen , die keine

Freunde der Monarchie seyen , und derer? Sieg bei diesen
Wahlen die jetzigeuJnsiitutivlien inGefahr bringen könnte .
Dahin zielte« auch viele raisonnirende Artikel in Len hie¬
sigen Journalen . Noch widerstanden indessen die Ultra ' s ,
wenigstens diejenigen , welche die Wahlversammlungen
regelmäsig besuchten . Sie thaten nur bei dem zweiter?
Scrutinium auf einige ihrer Kandidaten Verzicht , und

gaben hier und da einigen sogenannten Ministeriellen
ihre Stimmen . Allein in? Grunde wollten sie abermals

versuchen , ob ihnen dieses zweite Scrutiniun ? nicht gün¬
stiger scyn würde , als das erste. Alles wurde aufge -
boren , um wenigstens einige ihrer Kandidaten durchzu¬
setzen . Nun sollte das dritte und leztc Scrutininm statt
haben , bei welchem nur die relative Stimmenmehrheit
zwischen der doppelten Liste von Kandidaten entschied ,
dis bei dem zweiten Scrutininm die meisten Stimmen er¬
halten hatten . Da nur noch fünf Deputaten zu ernen¬
nen waren , so kamen bloß diejenigen zehn in die Wahl ,
denen bei der zweiter? Abstimmung nach Deleffcrt und Nvi
die meisten Srnmnen zu Theil geworden waren . Unter
diesen befand er; sich gerade fünffogenannte konstitutionelle
Royalisten oder Freunde der Minister ( der Gen . Proknra -
torVellart , derIustizministcrPasquier , der NotarBrc -
aor? und die beider? Banquiers Goupy und Olivier ) und Z
Jndepententeu (Casimir Perrier , Manuel , Gilbert des
Voisins , Benjamin Constant und Laft .yette ) . Da
r,an den Ultra 's alles daran gelegen seyn mußte , daß
Liese fünf lezteru , die sie als Antiroyalisten , Republi¬
kaner und Jakobiner verabscheuen , nicht gewählt wür¬
den , so vereinigte !? .sie -sich zwischen Leus zw-. im ? und

dritten Scrutininm mit den konstitutionellen Royalisten .
Man sagt übrigens -, es sey den Ausgezeichnetste »? un¬
ter ihnen von hohen Personen gewiffermaser? zur- Pflicht
gemacht worden , sich dieser Anordnung nicht zu wi -
dcrsetzeu. So geschah es denn durch die vereinigten
Bemühungen der Freunde -der Minister und der Ul-
tra ' s , daß bei dem dritten Scrutinium die vier kon¬
stitutionellen Royalisten , Bellart , Pasquier , Goupy
und Breton , die relative Stimmenmehrheit erhielten -,

'

und von den Independenter ! Perrier allein noch gewühlt
wurde . Olivier , von den Freunden der Minister , und
die übrigen vier Independenten , fielen durch . Das Re¬
sultat der hiesigen Wahlen , das den Anfangs gehegten
Hofnungen der leztern Partei bei weitem nichtentsprach ,
ist demnach , daß fünf Freunde der Minister und drei
Independenten die hiesige Deputation in der nächsten
Deputirtenkammer bilden rc.

Am 26 . v . M . sind 800 Mann von der Legion von
Hohenlohe zu Toulon angekommen , und daselbst noch
am nämlichen Tage nach Korsika eingeschifft worden , wo
sie die bisherige Garnison dieser Insel , nämlich die Le¬
gion von Korsika und die des Departement der Rhone -
mündungen , ablbsen sollen.

Italien .
Am Z0. Sept . wurde in der Dvmkirche zu Floren ;

die Vermählung der Erzherzogin Marie Therese , Toch¬
ter des Großherzogs , mit den? Prinzen Karl von Sa¬
voyer? - Carignan feierlich vollzogen . — Ein zu Livorno
eingelausenes englisches Schiff war dem portugiesischen
Geschwader , an dessen Bord sich die Kronprinzessin
von Brasilien befindet , weit jenseit der Meerenge von
Gibraltar begegnet . — Hr . v . Cevallos hat am 22 .
Sept . sich von Rom nach Albano begeben , um dem
König Karl IV . vor? Spanien seine Aufwartung zu
machen .

Niederlande .
Brüssel , den Z . Okt . Gestern Morgens hat der

neue Erzbischof von Mecheln , -Graf v . Mean , den durch
den Art . 6 des Konkordats von iFoi vorgeschricbenen
Eid in die Hände des Königs abgelegt . Er wurde von
dem Generaldirektor der kathol . Kirchcnangelegenhcittn
zu dieser Eidesleistung vorgestcllt . Um 2 Uhr Nachmit¬
tags reisten Se . Maj . über Breda nach dem Haag ab .

O e s r r e i ch .
Wien , den z . Okt . Nach Berichten aus Semlin
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vom 19 . Sept . traf man daselbst große Anstalten ;um
festlichen Empfang II . MM . des Kaisers und der Kai¬
serin . Es hieß daselbst , die Pforte habe sich , auf das
russische Geiiugrhuungsbegchrcn , bereit erklärt , den
bekannten servischen Knecsen ( Machta ) , welcher den
russischen General Czerny -Georg (wahrscheinlich dennoch
auf Befehl des türkischen Pascha ) ergreifen und ent¬
haupten ließ , an Rußland zur Bestrafung ansznliefern .
Inzwischen glaubte man , derselbe werde vorher Mittel
und Wege finden , sich ins Iimcre der Türkei zu flüchten .
— Unsere seit einem Jahr beinahe siillsichenden Fabriken
dürften durch das , von der Regierung beschlossene Ver¬
bot aller fremden Manufakrurwaaren in dem ganzen Um¬
fange des lombardisch - venetianischen Königreichs , des
Tyrols und Vorarlbergs , neues Leben gewinnen . Man
ist daher hier über diese Masregel , wodurch den alt -
dstreichischcn Manufakturen allerdings große Vortheile
zugestanden werden , sehr erfreut . — Gestern stand die
Konvenrisnsmünze hier zu 29^ .

Innsbruck , den 2 . Okt . Im südlichen Tyrol
hat vor einigen Tagen die Weinlese begonnen , die nach
allen Berichten in jener Gegend gut und reichhaltig aus¬
fällt .

P r e u s s e n .
Berlin , den 4 . Okt . Der Jnfaut von Spanien ,

Don Francesco de Paula , befindet sich unter dem Namen
eines Grafen von Moratalla seit einigen Tagen hier . —
Der Herzog von Anhalt - Dessau ist am 2 . d . von Dessau
hier angckommen , heute aber wieder dahin abgegangen .
— Der Minister des Innern , Freihr . v . Schuckmann ,
ist über Magdeburg zurük hier angelangt . — Der kbn .
preuß . Gen . Superintendent und Oberhofprediger , v.
Sack , ist in einem Alter von 82 Jahren mit Tod abge¬
gangen .

Rußland .
Petersburg , den 19 . Sepr . Mehrere Mitglie¬

der des diplomatischen Korps werde » dem Hofe nach
Moskau folgen . — Statt deö bereits nach Stuttgart
zurükgekehrten k

'on . würtembergischen Gesandten , Gra¬

fen v . Vervldingen , ist der Baron Gremb , als kbnigl .

würtembergischer Gesandter am hiesigen Hofe , hier an -

gelangt . — Der Kontreadmiral von der Ostseeflotte ,
Dreskin , ist auf sein Gesuch Krankheirs halber deö

Dienstes entlassen , und zwar mit vollem Gehalte als

Pension für 40jährigen Dienst . — Der Oberkormnan -

denr des Sweaborgfchen Hafens und dortige Kriegs¬
gouverneur , Kommodore Graf Heyden , ist zum Kon -
treadmiral befördert . — Am 9 . d . passirten Se . Maj .
der Kaiser durch Surash , wo Sie von dem General der
Kavallerie , Grafen Wittgenstein , und dem General -
Major , Baron Rosen , empfangen wurden . — Verwiche -
nen ro . Aug . erschienen von der östlichen Seite von
Astrachan aus dem Krasnojarskischen Kreise Heuschre¬
cken , die ziemlich groß , und von graugelblicher Farbe
waren . Sie befanden sich dort in solcher Menge , daß
sie in ihrem Fluge eine schrekliche Wolke bildete » , die
auf einige Minuten das Sonnenlicht verdunkelte . Ihre
Richtung war unter dem Winde nach Süden zu .
Schwärmten sie über der Stadt , de » Garten oder Fels
der» , so bemühten sich die Einwohner , sie durch Ge«
töse vermittelst klingender Sachen zu verjagen , und
wandten dadurch den Schaden ab , der hätte erfolgen
können , wenn sie sich auf die Erde niedergelassen hat¬
ten . Nachher nahmen sie ihren Flug über die Wolga in
der erwähnten Richtung .

Schwede n.
Stockholm , den 26 . Sept . Die dem Pascha von

Egypten zugehörige Korvette , Afrika , geführt von
Hafiz - Ali , hat , nach zu Gothenburg ausgehaltener
strenger Quarantaine , ihre Reise nach dem Sunde forr -
gesezt , und wird ehestens hier erwartet . — DadieDepn -
tirtenwahlen zu dem nächsten Storthing in Norwegen
ehestens anfangeu , so wird in der dortigen Reichszei¬
tung auf die Notwendigkeit aufmerksam gemacht , nicht
lediglich auf Bürger Rücksicht zu nehmen , welche mit
den bloß praktische » Kenntnissen ihrer Geschäfte eben so
wenig die Angelegenheiten und Bedürfnisse des Staats
allein zu heurtheilen fähig seyen , als so viele Stuben¬
gelehrten mit ihren Theorien .

T ü r k e i.
Nach Berichten aus Konstantinopel vom 10 . Sept .

ist die Sultanin Valide , Mutter des Großherrn , a»
der Auszehrung daselbst gestorben . Sie brachte ihr Al¬
ter auf ohngefähr 52 Jahre . Obgleich von ihrem Soh¬
ne auf das kindlichste geliebt und verehrt , hatte sie doch
nie nach irgend einem Einfluß auf die öffentlichen An¬

gelegenheiten gestrebt . Ihre an den großherrl . Schaz
znrükfallende Apanage betrug gegen r Mill . Piaster
jährlich .
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Baden .

U « - z « S «« s den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

'

y . O kt . I Barometer T̂hermometer jHygrometer Wind IWitterung überhaupt .

Morgens s7
Mittags jz
Nachts sil

27Zoll rr , D Linien
27 Zoll Linien
27 Zoll 10/ ^ Linien

, Grad über 0
i 9/ « Grad über 0
^ 6/ ^ Grad über 0

59 Grad
50 Grad
57 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

ziemlich heiter
ziemlich heiter

trüb

Theater - Anzeige .

Sonntag , den 12 . Okt . : Die Vestalin , große Oper in 3
Akten , nach dem Französischen bearbeitet ; Musik von Spon -

tini . — Hr . Mirtermayr , den Licinius .

Anzeige
für Brandtweinbrenner , Destillateurs und

Bierbrauer .
Ueüe sehr vvrtheilhüfte und gewrnnteiche Erfindung für

Branttwrinbrenner und Lestillaceurs , einen vorzüglich
wohÜchmeckcnden, gesunden und weit sttrkern Brandk -

Weins "irv gewöhnlich , zu gewinnen . Nebst Anweisung ,
vorlheithafte Gährunzsmittel anzufcrttgen , unreine und

verstopfte Schlangen augenbuklich zu reinigen und zu lüf¬
ten/

'
«ilwib Aber' Bierdrauen «. s. w . auf vteljShrige Er¬

fahrung begründet , und allgemein verständlich bearbeitet
von Z . L. C . Stein ; mit z Kupf . 8-

Alle angebliche Mitte ! und Borichrisrei ! haben sich durch viel -

fähreae sorgsame Erfahrung erprob,' , und kennen also samttich
Mil großem Nutzen angew . ndel werden ! der allgemeine Bei¬

fall des Publikum ? hat auch bereu » über die Zivekmästqkeit
und den Ratzen dieses Buche « so ehrenvoll für den Verfasser
entschieden , daß jeder Staat wünschen müsse , es in seinem
Land , allgemein verbreiiet zu wissen .

Wa >- b- sonpers dieses Werk ausserordentlich empfiehlt , ist
das so lehr geringe Kostspielige , womit alle vorgeschlagenen
Mitt l und Belehrungen in jeder Brennerei mir sehr geringer
Mühe in Anwendung können gebracht werden , wobei dann der

so vonheilhaste Erfolg einen jeden ^um Erstaunen überzeu¬

gen wird .
Es ist kiese Schrift , welche früher im Manuscript um 4

Louisd 'ör verkauft worden , für 10 fl . bei Tobias Lös Iler in

Mannheim zu haben .

L andkalender .
Der ^

schnelle Bothe aus der . Nheinpfalz
oder

Großherzoglich privilegitter RhempfLlzischcr

Landwirts ) schaft - und Geschichtkalender
auf daö Jahr Christi 18 r 8

nebst dem Judenkalender
Heidelberg , bei August Oswald

ist erschienen , und zeigt für 6 kr . nicht nur an , was fürTage
wir im künftige » Jahre haben werdet ! , loudern er hat auch
bei jedem Moru t ein freundliche » Bild und viele lehrreiche und
unterhaltende Erzählungen in Scherz und Ernst , ein vollstän¬
diges Martiregijter und was der gsskigte Leser sonst darin
Lüllschea mos .

Die Herren Buchbinder , oder wer ihn sonst tn größer »
Partien kaufen und verkaufen will , erhalten bei baarer Zah »

lung eine verhältnißmäsige Vergütung .

Karlsruhe . sB illard - G esuch . ĵ Wer ein gut ko » »
ditionirrcs Billard nebst Zubehör zu verkaufen gedenkt , belie¬
be cs dem Zeit . K »mptoir anzuzeigen .

Freiburg . fEmpfehlung . ) Da der Unterster --

trgte, , ausser Flügeln und Klavieren , alle Saiten - Instru¬
mente , wie auch Saiten von bester Qualität selbst verfertigt ,
so erbietet er sich auch noch btfdnders in Reparation allerSoi «
teN - Jnstrumente . Luch sind zu haben Pariser ^ uirarren zu ver¬
schiedenen Preisen ; ferner alle mögliche Blasinstrumente , so
zu einer vollständigen militärischen Musik gehören , schöne Schel¬
lenbäume , Lcht-lürkische Deller , Wiener Konrrc - oder Okiav -

Fagolts , Stok Serprnls nach der neusten Art , Wiener Kla¬
rinetten wit 8 Klappen , welche einzig gut and schön gearbeitet
sind , Pariser Klarinetten , Flöten von schwarzem Ebenheiz und
ron Buche , mir einer bis zu 8 Klappen von Silber , dann
auch geringere Flölen von Buäw , mit Elfenbein und Horn ^ sr -
nirt , mit und ohne Mutationestücken , desgleichen auch Terz -

flöken : ferner W -ldhorn , u » d Trvwpelcnmunostücke , Fagott -
uno Oboenröhre , Klarinetköpfe und Blalt .- r , so wie auch Vo¬
gelorgeln und aller zur Musik gehörige Apparat , womit er sich
allen in - und auswärtigen Musikfreunden zu den möglichst bil¬
ligsten Preisen bestens empfiehlt .

Freiburg , im Bleisgau , den 30 . Sepk . i8 ' 7 -
Joh . Nep . Er ggelet .

Speyer . sBe ka n n t m acb un g - 2 Der 4te diesjährig »
Viehmarkt wird in der Stadt Speyer Montag vor Simon und
Judä , oder den 27 . laufenden Monats Okt . , gehalten werbe » .

Ebenfalls wird der nächste Jahrmarkt dahier , wegen eiri -

getrereven Hindernissen , erst am 4 . , 5 . und 6 , deS künftigen
Monats November statt finden .

Speyer , den 4 . Okr . 18 : 7.
Das Oberbürgermeisteramt .

Claus .

Englische Patcnt - W allrath - Lichter
in Kommission beiKorndcr u . Rau , Schäfergaffe L Rr . 167

in Frankfurt a/m .
Diese in Deutschland noch wenig gesebene Lichter , welche

durchsichtig , und dem schönsten Kristall ähnlich , ohne den ge¬
ringsten Geruch sind , sihr hell und rein brennen , keine Fleck. n
in den Kleidern zurüklsssen , auch nichr im mindesten ablausen ,
und nicht qepuzt zu werden brauchen , sind in kleinen und gro¬
ßen Parthie » ln 4p , 6r und 8r Sorten zu dein billigen Preis
ü 1 fl . 36 kr . pr < Pfund im 24 fl . Fusi zu haben , wobei die we¬
nigen Verpackungskosten besonders berechnet , und die Best - l-
lungsbriefe franco erbeten werden .

Zugleich empfehlen obige ihr bestens gehaltenes Lager vca
all ?» Gattungen Rhein - und fremden Weinen zu den billigste»
Preisen , und wobei sie die Besorgungen der KommissisnS - und
Speditions - Geschäfte verbunden haben .

»
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